
Gebundener Ganztag Stufen 7 bis 9

Basisinformationen
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Die sieben Bausteine des Ganztages

Angebote des 
individ. Förderns 

und Forderns

Kulturelles 
Lernen

Formen des
selbstständigen

Lernens

Soziales 
Lernen

Fachunterricht in 
Klassen und 

Kursen

Sinnvolles Üben
und Trainieren

Sinnvoll 
gestaltete 

Mittagspause

Ganztag am GSG
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Gebundener Ganztag am GSG
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Was bedeutet das konkret?

• Schüler/innen sind an mind. 3 Tagen bis 16 Uhr in der Schule 

• Unterricht, Betreuung und individuelle Förderung durch 

Fachpersonal 

• Verknüpfung von freien Lernzeiten (so genannte „blaue Lernzeiten“) 

und Angeboten zur Individuellen Förderung

• „externe Drehtür“ zu außerschulischen Lernangeboten auf Antrag 

möglich



Rhythmisierung / Wochenplan im gebundenen Ganztag Stufe 7

MO DI MI DO FR

1

2

3

4

5

„blaue Lernzeit“
(EVA, Profilkurse, 
Study Hall)

„blaue Lernzeit“
(EVA, Profilkurse, 
Study Hall)6

MP

7 AGs, grips, Verl. 
Betreuung, z. T. 
Profilkurse

AGs, grips, Verl. 
Betreuung, z. T. 
Profilkurse

AGs, grips
8
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Nachweis für den „Dritten Nachmittag“
Für den im Ganztagserlass vorgesehenen dritten Langtag gilt eine Drehtürregelung

• Externe Drehtür: 

� außerschulische Lernaktivitäten (Anerkennung muss beantragt werden) 
an einem beliebigen Wochentag, z. B. Musikschule, Vereinssport

• Interne Drehtür: 

� grips-Kurse, AGs, zusätzliche Profilkurse im GSG-Nachmittagsbereich

� regelmäßige Mitarbeit bei: SV, Medienabteilung, Schüler-Coaching, 
Sporthelfer, Schulsanitäter, SOR, Schülerzeitung, Streitschlichter

� Verlässliche Betreuung (= Möglichkeit an der Teilnahme an der EVA 56)

Hinweis: Die Dauer der GSG-Langtage liegt mit 8 Zeitstunden eine Stunde über der 

Vorgabe der KMK 
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Verlässliche Betreuung von Mo bis Do
Eltern können für ihre Kinder eine verlässliche Betreuung an vier Tagen (von Mo bis 
Do) beanspruchen. Auch bei Ausfall des Unterrichts am Nachmittag, bei Hitzefrei 
oder an Studientagen ist eine Betreuung gewährleistet
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Tag Betreuung durch ...

Montag Fachunterricht (bei Ausfall: parallele Lerngruppe)

Dienstag grips-Kurse, Profilkurse, AGs, EVA 56

Mittwoch Fachunterricht (bei Ausfall: parallele Lerngruppe)

Donnerstag grips-Kurse, Profilkurse, AGs, EVA 56



Blaue Lernzeit
• EVA = Eigenverantwortliches Lernen im Klassenverband

� Hausaufgaben

� Arbeitspläne

� Projektzeit

� Lions Quest

• Study Hall: Individuelle Förderung / Lernberatung / 
Selbstlernmaterialien in Deutsch, Englisch, Französisch, 
Mathematik, Latein

• Profilkurse nach eigener Wahl (jeweils im 2., 3. und 4. 
Quartal)
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„Blaue Lernzeit“

11.45 Umräumen der Klassenzimmer (Stuhlkreis innen, Tische  außen)

11.50 EVA
Warm up – Cool down Interne Drehtür -

„Profilkurse“
oder grips-Kursebis 13.25 EVA / Schulaufgaben „Study Hall“

13.25bis
14.25 Mittagspause

Blaue Lernzeit – zeitlich-inhaltliche Struktur



Individuelle Förderung / Profilkurse 7 bis 9

• Profilkurse dienen der individuellen Förderung (Überwindung von 
Schwächen, Ausbau von Stärken)

• jeweils im 2., 3. und 4. Quartal (Doppelstunde)
• 2 x jährlich wird Wahlzettel veröffentlicht
• Schüler/innen müssen insgesamt 4 Profilkurse belegen (incl. 
Praktikumsvorbereitung Stufe 9)

• 3. Fremdsprache WP II (Stufen 8 bis 9) gilt als 4 Profilkurse
• max. 2 Profilkurse können durch ein je ein individuelles Projekt ersetzt 
werden (Kontakt über grips-Büro)

• Folgende Kurse und Veranstaltungen können angerechnet werden:
� Qualifizierte grips-Kurse
� AGs
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Nachweis / Zertifizierung / Benotung

• jeder besuchte Kurs wird grundsätzlich auf dem Zeugnis vermerkt (Feld 
„Bemerkungen“) – nur Teilnahmebestätigung, keine Note („NN hat im Rahmen der 
individuellen Förderung x Kurse besucht“)

• jeder besuchte Kurs wird im individuellen Lern-Portfolio (Belegbogen) bestätigt (s. 
GSG-Lernbegleiter „Scholli“)

• qualifizierte AGs, grips-Kurse: zusätzlicher Nachweis durch Zertifikat

• auf Wunsch grips-Zertifikat auch bei Profilkurs

• Nachweis durch Schüler/innen: Ausfüllen des Kursprotokolls im Portfolio

• Klassenlehrer/innen kontrollieren am Ende eines Halbjahres die Belegbögen der 
Schüler/innen

Individuelle Förderung / Profilkurse 7 bis 9


